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Zauber des Ballspiels

Ball in die Luft - auf den Boden - auf
und ab - unter dem linken Bein
hindurch - unter dem rechten Bein
hindurch — Ball hoch in die Luft mit
Pirouette links - dasselbe mit Pirouette
rechts - das gleiche nochmals: So und in
vielen weiteren Varianten wird von kleinen

Mädchen auf Schulhausplätzen und
wo es sonst möglich ist ein Wettstreit
durchgeführt, der von besonders
geschickten Teilnehmerinnen oft zur eigentlichen

Hohen Schule des Ballspiels
emporgehoben wird. Unsere Bilder vermögen

in dieser Beziehung sicher eine kleine
Ahnung davon zu geben.
Mit diesem Ballspiel treiben die Mädchen

nicht nur irgendeine gerne
ausgeübte Freizeitbetätigung. Sie helfen sich
dadurch gleichzeitig selbst, wie dies
vermehrt hörbare Alarmrufe von Pädagogen
beweisen. Diese Warnungen lauten
dahin, daß die heutige Lebensweise sowohl
alt wie jung verwöhnt und zur Bequemlichkeit

erzieht. Ausgedehnte Spaziergänge

und Ausflüge werden immer mehr
gemieden, weil Auto, Tram, Bahn und
andere Fortbewegungsmittel dies
ungleich schneller und vor allem bequemer
besorgen. Die Alarmrufe möchten zeigen,
daß die Veränderung unserer Lebensweise

in den letzten Jahrzehnten je länger,

je mehr unsere und ganz besonders
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die Gesundheit unserer Kinder und
Enkel ernstlich bedroht.
Viele Pädagogen lassen es zum Wohl der
ihnen anvertrauten Kinder nicht bei bloßen

Warnungen bewenden. Sie haben
deshalb als Erziehungsmittel neben die
geistige auch die körperliche Ertüchtigung

gestellt. Die erzielten Erfolge
bestärken die Erzieher darin, auf dem
als richtig erkannten Weg weiterzuschreiten

und die Methoden noch zu
vervollkommnen.

Freuen wir uns also an den ballspielenden

Kindern, die ganz unbewußt das

Angenehme mit dem Nützlichen verbinden.

Nicht zuletzt auch darum, weil sie

damit auch dem unbeteiligten Zuschauer
eine kleine Alltagsfreude bereiten
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